
S t a d t    R h e i n e 
Die Bürgermeisterin 
Fachbereich 5 - Planen und Bauen 
 
 

Vorlage Nr. 120/07 
 
 

Betreff: 
 

Beginn der vorbereitenden Untersuchungen gemäß § 141 BauGB 
für die förmliche Festlegung eines Sanierungsgebietes im Bereich 
des 4. Quadranten / Lindenstraße und des ehemaligen 
Rangierbahnhofes Rheine 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Stadtentwicklungsaus-
schuss "Planung und Um-
welt" 

21.02.2007 Berichterstattung 
durch: 

Herrn Schröer 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         
Rat der Stadt Rheine 06.03.2007 Berichterstattung 

durch: 
Herrn Dewenter 
Herrn Schröer 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
51 Stadtplanung 
57 Vermessung und Geoinformationsdienste 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 
      € 

Eigenanteil 
 
 

 
      € 

Jährliche Folgekosten 
 

 keine 

 
      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 120/07 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Stadtentwicklungsausschuss „Planung und Umwelt“ nimmt die Ausführungen 
der Verwaltung zur Kenntnis und empfiehlt dem Rat der Stadt Rheine folgenden 
Beschluss zu fassen: 
 
Beschluss des Rates: 
 
Der Rat der Stadt Rheine beschließt gem. § 141 Abs. 3 des Baugesetzbuches 
(BauGB) – in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. August 1997 (BGBl. I, 
S. 2141, 1998, I S. 137), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. 
Juni 2004 (BGBl., S. 1359), den Beginn der vorbereitenden Untersuchungen für 
die förmliche Festlegung eines Sanierungsgebietes im Bereich des 4. Quadran-
ten/Lindenstraße und des Rangierbahnhofs Rheine R. 
 
Der Untersuchungsbereich für den im Bahnhofsumfeld gelegenen sog. 4. Quad-
ranten/Lindenstraße wird begrenzt: 
 
im Westen durch die östliche Grenze der „Lindenstraße“ zwischen dem Knoten-

punkt „Bahnhofstraße/Lindenstraße“ im Nordwesten bis zur Höhe 
der nördlichen Grenze, der von der Lindenstraße abgehenden „Neu-
en Straße“, 

 durch die nordöstliche Grenze des Flurstücks 223, 
 durch die hieran anschließende nordöstliche Grenze der „Laugestra-

ße“ bis zur nordöstlichen Grenze des Flurstücks 315, 
 
im Norden durch die südliche Grenze der „Bahnhofstraße“ entlang der Flurstü-

cke 177 und 4 bis zu einer westlich von Gleis 12 im Abstand von rd. 
6,70 m verlaufenden Linie, 

 
im Osten durch eine östlich zum Gleis 12 im Abstand von 6,00 m parallel ver-

laufende Linie, beginnend an der südlichen Grenze der „Bahnhof-
straße“ mit einer Länge von rd. 56,3 m, 

 durch eine im Abstand von rd. 13,4 m westlich zu Gleis 12 verlau-
fende Linie, die sich hieran anschließend über rd. 56 m erstreckt, 

 durch eine zwischen Gleis 14 und 15 verlaufende Linie bis zur nörd-
lichen Spitze des Flurstücks 224, die im weiteren Verlauf über eine 
Länge von rd. 194 m auf die nordöstliche Grenze von Flurstück 315 
trifft, 

 
im Süden durch die südliche Grenze der Flurstücke 313 und 224 und 
 durch die nordöstliche Grenze des an der „Laugestraße“ gelegenen 

Flurstücks 315. 
 
Alle vorgenannten Flurstücke liegen in der Gemarkung Rheine Stadt, Flur 112. 
 
Der Untersuchungsbereich für das im Umfeld des ehemaligen Rangierbahnhofs 
Rheine R gelegene Gebiet wird begrenzt: 
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im Westen von der östlich versetzten Grenze des Grundstückes Gemarkung 
Rheine Stadt, Flur 109 Flurstück 104 bis zur Hauenhorster Str. 169; 
von dort entlang der westlichen Grenze der Grundstücke Gemarkung 
Rheine Stadt, Flur 102, Flurstück 135, Gemarkung Rheine links der 
Ems, Flur 19, Flustück 408 einschließlich der Begrenzung der Straße 
am Kombibahnhof; der westlichen Begrenzung der Grundstücke 
Gemarkung Rheine links der Ems, Flur 19 Flurstücke 407 und 403 
bis zur Hauptstraße; 

  
im Norden durch den Staelskottenweg im Bereich der Eisenbahnbrücke bzw. 

des Grundstückes Gemarkung Rheine Stadt, Flur 109 Flurstück 341; 
 
im Osten durch eine im Norden am „Staelskottenweg“ beginnende, bis zu dem 

Grundstück Gemarkung Rheine links der Ems, Flur 19, Flurstück 402 
im Süden in einem Abstand von 5 Metern paralell zum äußersten in 
diesem Bereich verlaufenden Schienenstrang (westliches Gleis) ge-
dachten Linie  bis zur Straße „Am Spieker“; 

 
im Süden von der Hauptstraße beginnend begrenzt durch die südliche Grenze 

des Grundstückes Gemarkung Rheine links der Ems, Flur 19, Flur-
stück 403 und durch die östliche Grenze des Grundstückes Gemar-
kung Rheine links der Ems, Flur 19, Flurstücke 38 und 37 bis zur 
Straße „Am Spieker“ und durch die südliche Begrenzung des Grund-
stückes Gemarkung Rheine links der Ems, Flur 19, Flurstück 408. 

 
In den vorgenannten beiden Gebieten sollen die vorbereitenden Untersuchungen 
gem. § 141 Baugesetzbuch durchgeführt werden.  
 
Der zu untersuchende Bereich des sog. „4. Quadranten“ umfasst folgende 
Flurstücke der  
 
Gemarkung Rheine Stadt, 
Flur 112: Flurstücke 55, 224, 310, 311, 312, 313, 398 tlw. 
 
Der zu untersuchende Bereich im Umfeld von Rheine R umfasst folgende Flurstü-
cke der  
 
Gemarkung Rheine Stadt, 
Flur 102: Flurstück 135 tlw. 
 
Gemarkung Rheine Stadt, 
Flur 109: Flurstück 104 tlw., 340 tlw., 341 tlw. 
 
Gemarkung Rheine links der Ems, 
Flur 19: Flurstücke 398, 399, 402 tlw., 403 tlw., 405, 407, 408 tlw., 410. 
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Begründung: 
  
Bereits in der gemeinsamen Sitzung des STEWA und des Bau- und Betriebsaus-
schusses am 21. Sept. 06 wurde dem Rat der Stadt Rheine der Beginn der vor-
bereitenden Untersuchungen gemäß § 141 BauGB für die förmliche Festlegung 
eines Sanierungsgebietes im Bereich des 4. Quadranten /Lindenstraße und des 
ehemaligen Rangierbahnhofes Rheine R empfohlen. 
 
Der Rat ist der Empfehlung in seiner Sitzung am 7. November 2006 gefolgt.  
 
Zwischenzeitlich hat die Stadt Rheine über das ursprüngliche Untersuchungsge-
biet deutlich hinaus gehende Flächen erworben. Es ist daher ein Ergänzungsbe-
schluss für den Beginn der vorbereitenden Untersuchungen für die förmliche 
Festlegung eines Sanierungsgebietes auf der Grundlage des o. g. Ratsbeschlus-
ses erforderlich.  
 
Der Bereich des beschlossenen Untersuchungsgebietes für den 4. Quadranten 
/Lindenstraße bleibt unverändert bestehen.  
 
Der Beschluss über den Beginn der vorbereitenden Untersuchungen zur Vorberei-
tung der Sanierung ist ortsüblich bekannt zu machen.  
 
 
 
Anlagen:  
 
Anlage 1: Plan Untersuchungsgebiet (ALT) 
Anlage 2: Plan Untersuchungsgebiet (NEU) 
 
 


